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Die Einführung des mechanischen Webstuhls um 1860
brachte eine grosse Umwälzung im Seidenhandel. Die
Qualität wurde gesteigert, neue Absatzgebiete erschlos-
sen sich, die Zürcher Seide erlangte Weltruhm.

Zürcher Seidenfirmen errichteten Niederlassungen in
Italien, Deutschland, Frankreich, England und den Ver-
einigten Staaten.

Bis heute gilt die Schweizer Seidenindustrie als wichti-
ger und geschätzter Partner auf dem Weltmarkt.

Schweizer Seidenstoffe sind in allen Kollektionen der
Haute Couture von Paris und Italien vertreten.

Die Sparte Textilmaschinen wird von der Masc/i/'nen-
fabr/7c R/'eter AG als dauernde 100%ige Beteiligung der
Rieter Holding weitergeführt. Es ist geplant, den Einsatz
in diesem Bereich noch zu verstärken und die Marktposi-
tionen zu festigen. Die Maschinenfabrik Rieter AG erhält
eine verjüngte Geschäftsleitung, die sich wie folgt zu-
sammensetzt: Herr H. Probst (Vorsitz), Herr H. Bach-
mann (Stapelfasermaschinen), Herr J. Brunnschweiler
(Filamentmaschinen), Herr A.J. Furrer (Elektronik) und
Herr Dr. K.E. Stirnemann (Produktion).

Engere Zusammenarbeit
zwischen Verbänden

Firmennachrichten

Der Verband Schweizerischer Schuhindustrieller (VSS)
und die Verbände der schweizerischen Textilveredlungs-
Industrie (ASTI, VEGAT, VSTV) haben beschlossen, ihre
Geschäftsstellen zusammenzulegen. Die Geschäftsstel-
le des VSS wird auf den 1. Juli 1985 an den Sitz der Ver-
edlerverbände (Dufourstrasse 56, 8008 Zürich) verlegt.
Die Leitung der gemeinsamen Geschäftsstelle ist dem
geschäftsführenden Präsidenten der Veredlerverbände,
Martin Hugelshofer, lie. oec. HSG, anvertraut worden.

Maschinenfabrik Rieter AG/
Rieter Holding AG:
Neue Unternehmungsstruktur

An der Generalversammlung vom 23. April 1985 haben
die Aktionäre der Maschinenfabrik Rieter AG unter an-
derem folgende Beschlüsse gefasst:
- Bildung einer Holding-Gesellschaft unter dem Namen

«Rieter Holding AG»;
- Bereinigung der Kapitalstruktur und Kapitalerhöhung

durch Ausgabe neuer Namenaktien und Partizipa-
tionsscheine;

- Anpassung der Gesellschaftsstatuten an diese neue
Unternehmungsstruktur.

Den wesentlichsten Anlass für diese Änderungen bildet
der Erwerb der L/n//ce//er-Gruppe durch Rieter im Dezem-
ber 1984. Unikeller ist ein in sich diversifizierter dezen-
Tal geführter Industriekonzern, der in denn Branchen
Lärmschutz, Lacke und Farben sowie Metallbau tätig ist.
Die Hauptmärkte sind die Motorfahrzeugindustrie und
das Bauwesen. Das geografische Schwergewicht liegt
in Westeuropa. Die Tätigkeit im Bauwesen beschränkt
sich auf die Schweiz.
Durch diese Übernahme ist ein Konzern entstanden, der
zur Lösung seiner Aufgaben entsprechend strukturiert
worden ist. Alle Aktivitäten des neuen Konzerns werden
unter der erwähnten Rieter Holding AG zusammenge-
fasst. Die Führung des Gesamtunternehmens obliegt
einer Konzernleitung, die wie folgt zusammengesetzt
'et: Herr N. Henggeier (Vorsitz), Herr H. Probst (Textil-
Maschinen), Herr Dr. R. Joos (Lärmschutz), Herr K. Fei-
er (übrige Tochtergesellschaften und Beteiligungen).

Neuer Präsident
des Schweizer Baumwollinstituts

An der Delegiertenversammlung des Schweizer Baum-
wollinstituts, vom 21. Mai 1985, wurde Herr Dr. Gün-
ther Eckstein aus Seon zum neuen Präsidenten gewählt.
Er übernahm das Amt des bisherigen Präsidenten Peter
R. Fischer aus Aarburg.

Zum Vizepräsidenten gewählt wurde Herr Walter Bach-
mann, geschäftsführender Direktor der Firmen Schwei-
zerische Gesellschaft für Tüllindustrie AG und Weberei
Walenstadt.

Dr. Eckstein ist Delegierter des Verwaltungsrates sowie
Vorsitzender der Geschäftsleitung der Firma Müller
Seon, Buntweberei + Veredlung. Die effiziente Publizität
für Schweizer Baumwolltextilien im In- und Ausland ist
ihm ein grosses Anliegen. Er will der Gemeinschaftsmar-
ke «Swiss Cotton» mit einem neuen Basiskonzept zu
grösserer Durchschlagskraft verhelfen.

Herr Peter R. Fischer, Verwaltungsratspräsident und Ge-
schäftsleiter der Textilwerke Weber+ Cie. AG, Aarburg,
setzte sich seit der Gründung dieser Werbestelle im
Jahre 1956 aktiv für deren Gestaltung und Tätigkeit ein.
Im Jahre 1968 übernahm er das Präsidium. Unter seiner
Leitung wurde die genannte Schweizer Textilmarke ge-
schaffen, und erhielt das Schweizer Baumwollinstitut
seinen Sitz im Textil- und Mode-Center Zürich, wo es an
unübersehbarer Lage modische Baumwolltextilien prä-
sentiert und die Verbindung zwischen Facheinkäufern
und Bezugsquellen herstellt.

Schweizer Baumwollinstitut
Dr. Günther Eckstein

Präsident



223 mittex6/85

Grossauftrag für Sulzer Marktberichte
Iran bestellt 1000 Sulzer Rüti Webmaschinen

Im Rahmen eines umfangreichen Modernisierungspro-
grammes der iranischen Textilindustrie haben Vertreter
der iranischen Regierung der Gebrüder Sulzer Aktienge-
Seilschaft, Winterthur, Schweiz, einen Auftrag über
1000 Sulzer Rüti Webmaschinen im Wert von mehr als
100 Mio. Schweizerfranken erteilt. Es handelt sich um
Projektil- und Greiferwebmaschinen, die zur Herstellung
von Baumwoll- und Baumwollmischgeweben zur Dek-
kung des Inlandbedarfs bestimmt sind. Die Lieferung der
Maschinen, die in mehreren Anlagen installiert werden,
erfolgt sukzessive bis Ende April 1986. Dank dieser Be-

Stellung kann die bereits gute Auslastung der Produk-
tionskapazitäten in den Werken Zuchwil und Rüti noch-
mais verbessert werden.

Geschäftsberichte

Das Geschäftsjahr 1983/84
der Maschinenfabrik Rieter AG:

Beurteilung, Ausblick

Der konsolidierte Bestellungseingang (netto) betrug
511 Mio. sFr. gegenüber 359 Mio. im Vorjahr. Davon
entfallen 285 Mio. auf Stapelfasermaschinen, 50 Mio.
auf Filamentmaschinen und 77 Mio. sFr. auf Erzeugnis-
se von Rieter-Scragg. Für 65 Mio. wurden Ersatzteile
bestellt, und der Rest verteilte sich auf verschiedene
kleinere Positionen.

Die Verbesserung hat sich auch im ausgewiesenen Um-
satz niedergeschlagen. 355 Mio. sFr. entfallen auf den
Verkaufserlös des Stammhauses. Eine konsolidierte Be-
trachtungsweise unter Einbezug sämtlicher Gesellschaf-
ten ergibt einen totalen Umsatz von 435 Mio. sFr. Den
grössten Beitrag neben dem Stammhaus leistete hiezu
die Rieter-Scragg mit 50 Mio. sFr.

Das neue Geschäftsjahr, von welchem die Resultate der
ersten Monate vorliegen, bestätigt die bisher positive
Tendenz:
Der Bestellungseingang im Stammhaus liegt höher als in
der vergleichbaren Vorjahresperiode. Die Marge konnte
nochmals leicht verbessert werden. Dieselbe Feststel-
lung trifft für unsere Tochtergesellschaft Rieter-Scragg
ZU.

Rohbaumwolle

Die fundamentale Baumwollsituation der laufenden Sai-

son hat sich nicht nennenswert verändert seit unserem
letzten ausführlichen Bericht. Die Übergangsvorräte ten-

dieren weltweit eher noch weiter aufwärts. Die im April

durch die Käufe der UdSSR sowie schlechtes Wetter in

Südamerika erreichte Stabilisierung der Preise für die bil-

ligsten Provenienzen hielt nicht lange an. Erneuter Ange-

botsdruck, speziell für prompte Ware, liess die Preise im

Durchschnitt zwei cents pro Ib fallen. Auch der New

Yorker Terminmarkt notiert wieder rund zwei cents tie-

fer als vor einem Monat, hat aber die früheren Tiefstwer-
te vom Februar/März nicht mehr egalisiert:
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Mit Bezug auf ein spezifisches Gebiet bleibt noch zu er-

wähnen, dass der Sudan anfangs Mai die Preise für lang-

staplige Barakat-Baumwolle aus der Ernte 1985

bekanntgab. Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich eine

Preissteigerung von zwischen drei und vier cents/lb je

nach Qualität. Von der zur Verfügung stehenden Menge

von ca. 410 000 Ballen (420 lbs netto) sind mittlerweile
etwa 25 000 Ballen nach Japan verkauft worden. Ver-

käufe nach Westeuropa konnten bis anhin nur in einem

bescheidenen Rahmen getätigt werden. Hingegen dürf-

ten die noch laufenden Verhandlungen mit verschiede-
nen osteuropäischen Staaten zu weiteren Abschlüssen
führen.

Die neue Ernte in den hauptsächlichsten Produktionsge-
bieten der nördlichen Hemisphäre macht im Durch-

schnitt gute bis sehr gute Fortschritte. Es werden heute

zum Teil schon erheblich höhere Produktionsschätzun-
gen erwähnt als noch in unserem letzten Bericht enthal-

ten sind, aber es ist noch ein weiter Weg bis die Baum-

wolle schlussendlich geerntet und unter Dach sein wird.

Die Aufmerksamkeit von Konsumenten und Handel ist

gegenwärtig auf Washington gerichtet, wo die Land-

Wirtschaftspolitik im allgemeinen und die Baumwollsi-
tuation im speziellen Gegenstand von zum Teil heftigen

Auseinandersetzungen in Regierung und Kongress sind.

Auf der einen Seite wird ein neues Landwirtschaftsge-
setz (gültig ab Saison 1986/87) diskutiert. Es ist schwie-

rig, die verschiedenen Aspekte auf einen Nenner zu brin-

gen: die Agrarprodukte auf dem internationalen Markt
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